
 
Abb. 95. Rathaus zu Marktbreit. Diele im erften Stocdwerf.
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> os reffliche Beifpiele folcher Fleinen Verwaltungsgebäude. bieten uns die reizenden Mainftädtchen
SS Ochjenfurt und Marftbreit, Kigingen und Sulzfeld. Das Rathaus zu Ochfenfurt, noch

5.
      

SR der gotischen Zeit entftammend, dreht dem freien Marftplag die Langfeite feines länglich
5 vieredigen Kauptbaues zu (Abb. 92). E8 enthält über einem Socdelgefchoß, das wohl als

Rüftfammer diente, eine ziemlich geräumige Diele nebit Ratsfaal, in einem fpäter zuge=
zogenen Nachbarhaus befinden fich noch einige Schreibftuben und darunter die Natswage. Eine Eleine
Wendeltreppe führt von der neben dem Katsfaal liegenden Stube nad) dem Keller hinab und war wohl
beftimmt, die unten feftgelegten Gefangenen dem Rate zum Verhör vorzuführen. Das Dbergefchoß be-
Ichränft fid) auf das Rechte über Diele und Ratsfaal. E3 nimmt zu beiden Seiten einer fleineren
mittleren Diele eine Anzahl verfchieden großer Schreibjtuben auf, von denen die eine, mit fleinem Erfer
an der Giebeljeite verfehene, durd; die wohlerhaltene alte Malerei der Innenwände ausgezeichnet ift.
Die Anordnung folcher Mitteldiele ift eine in Süpddeutfchland nicht feltene Form, die vielleicht mit ver
üblichen Einteilung des fränfifchen Bauernhaufes im Zufammenhang fteht und die fpäter ihre glanzvollite
Ausbildung am Rathaus in Altenburg in Sacıfen, endlich eine Umdeutung in die großartigen Verhält-
niffe der Baroczeit am Rathaus in Augsburg erfahren hat. Unter der Freitreppe, die vom Marftplas
zur Diele des Untergefchoffes hinaufführt, ift hier lintS der Zugang zu einem Kleinen Gefängnis, daneben
ein Fleines, vergittertes Gelaß zur ftrafweifen Unterbringung unruhiger und ruhejtörender Bürger*) anz
gebracht und in feinem Zwec gefennzeichnet durch die Spottinfchrift:

HSüt . dich . gee . nit . aus

der . greift . man . dich . man legt dich ins Narenhaus.
 

*) Nad) einer Mitteilung im „Bezirksamtsblatt für die Königlicdyen Amtsgerichte Dcyfenburg und Aub“
befand jid) der eigentliche „Pranger“ an anderer Stelle. A. a. 2. Sabrgang 1903, Nr. 76.


